
Amtsblatt sür den Oberamtsbezirk Nagold.

Nr . 146
Erscheint wöchentlich ömal und kostet Jiiferationsgedühr sür die Zfpattige
halbjährlich hier lohne Trägerlohnf don 0 Vlvr - miior Zeile aus gewöhnlicher Schrift bei
1 M . 60 Pkg ., für den Bezirk 2 M . Z -Ullt ^>4Uzz urn tt . ^ -czrutvcr . einmaliger Einrückung 9 Pfg . , bei
außerhalb des Bezirks 2 Ä . 45 Pfg ^ ! mehrmaliger je 6 Pfg.

Amtliches.
Nagold.

Landtags -Abgeordneterr -Wahl.
Abstlmmungs -Brzirk Nagold.

Mit Bezug aus den oberamilichen Erlaß vom 2l . Novem¬
ber , Amtsblatt Nr 139 , mache ich hiemit bekannt , daß im Ab-
stimmuligsbezirk -Nagold ( Rathhaus ) am

Mittwoch den 13 . Dezember d. Jahres,
- Vormittags 8 ' /s Uhr,

die Wahlhandlung beginnt und Nachmittags 3 Uhr geschlossen
wird ; ferner , daß die Wähler aus den Gemeinden:

Jselshausen Vormittags 8 ' /, Uhr , Emmingen 9 Uhr,
Mindersbach 9 '/, Uhr , Pfrondorf 10Uhr , Rohrdorf 10 '/, Uhr,
Ebhausen 11 Uhr und Nagold Mittags 12 '/, Uhr

berufen sind.
Die Orlsvorsteher der betr . Gemeinden wollen sich pünkt-

lichst einfinden.
Den 1 . Dezember 1876.

Distrikts -Wahl -Vorsteher:
Oberamtmann Güntner.

Nagold.
An die Gemeindebehörden.

Die Aufnahme von Verzeichniffen über die nur zu Amts - und
Gemeinde -Anlagen steuerpflichtigen Gebäude betr.

Unter Beziehung aus die oberamtliche Verfügung vom 14.
v . M ., Amtsblatt Nr . 136 , in obigem Betreff wird hiemit bekannt
gemacht , daß nach dem Oberamtskaiaster nur in den Gemeinden
Altenstaig , Enzthal , Spielberg und Wildberg Gebäude sind , wel¬
che zur Zeit Amis - und Gemeindesteuer , aber keine Staatssteuer
bezahlen.

Die Gemeindebehörden derjenigen Gemeinden , in welchen
nun dies nicht zutrifft , haben Fehl Anzeigen zu erstatten und die
ihnen zugesandten Formularien wieder einzusenden.

Den 7 . Dezember 1876.
K . Oberomt . Güntner.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.
Reichstags -Wahl betreffend.

Daß die Auslegung der Wählerliste spälestens am 9 . De¬
zember in ortsüblicher Weise vorschriftmäßig bekannt gemacht
und mit der Auslegung derselben am 10 . Dezember begonnen
worden ist , ist längstens bis Montag den 11 . d. M . Vormittags
an das Oberamt Anzeige zu erstatten.

Den 7 . Dezember 1876.
K . Oberamt . Güntner.

TageS - Neuigkeiten.
Berlin,  6 . Dez . Sitzung des Reichstags . Auf die In¬

terpellation des Abgeordneten Richter über die Erhebung der
russischen Eingangs -Zölle in Gold antwortete Fürst Bismarck:
„Da der Vorredner das politische Gebiet berührt habe , so über¬
nehme er die Beantwortung der Interpellation . Er hätte fast
Lust , den Interpellanten zu fragen , was hier auf wirthschaftlichem
Gebiete zu thun wäre ; er zweifle aber , daß der Vorredner im
Stande wäre , einen Vorschlag zu machen . Er sei mit dem In¬
terpellanten der Ansicht , daß Rußland mit seiner Zoll -Politik auf
einem Irrwege sei ; er sei aber außer Stande , darauf einzuwirkcn,
daß andere Wege eingeschlageu werden . Die Motivirung der
Interpellation sei nicht geeignet , die handelspolitische Action der
Regierung zu erleichtern . Mir ist diese Interpellation im höchsten
Grade unbequem ; sie schädigt meine bisherigen Bemühungen zur
Erhaltung des Friedens . Man irrt , wenn man glaubt , Rußland
verlange von uns augenblicklich große Gefälligkeiten . Das ist
durchaus nicht der Fall . Rußland geht nicht auf große Erobe¬
rungen aus . Kaiser Alexander war uns stets ein treuer Bundes¬
genosse . Rußland verlangt von uns nur die Mitwirkung an der
Conserenz zur Verbesserung der Stellung der Christen in der Türkei,
wozu unser Kaiser und unsere Nation gern die Hand bieten.
Unsere Unterstützung dafür ist außer aller Frage : sie wird durch
die Sympathie für unsere Glaubens Genossen und die Zwecke der
Civilisation gerechtfertigt . Verläuft die Conserenz resultatlos , so

ist ein kriegerisches Vorgehen Rußlands wahrscheinlich . Auch dazu
verlangt Rußland unsere Hülfe nicht . Niemand wird aber ver¬
langen , daß wir ein Veto dagegen einlegen , da es sich um Zwecke
handelt , die wir selbst anstreben . Eine Vermischung der wirth-
schastlichen und politischen Zwecke in diesem Punkte würde zu
Ungeheuerlichkeiten führen . Es ist unmöglich , für die Zollsache
politische Freundschaft einzuhandcln oder Feindschaft zu bereiten.
Wollte die Interpellation uns mit Rußland entzweien , wie man
das schon früher wollte , so ist Das bedauerlich . So lange wir
auf diesem Flecke stehen , wird es Ihnen nie gelingen , in unsere
hundertjährige historisch begründete Freundschaft mit Rußland
einen Rtß zu bringen . Seien Sie überzeugt , daß das Drei-
Kaiser - Bündniß noch vollkommen seinen Namen verdient und
fortvesteht . Wir haben wie mit Rußland so mit England hun¬
dertjährige Freundschafts -Beziehungen . Wir haben uns in der
orientalischen Frage die Aufgabe gestellt , zwischen den Mächten zu
vermitteln und soviel an uns ist , den Frieden zu erhalten . Wenn
die jetzige Situation auch für uns keine Kriegs -Frage enthält,
so enthält sie doch die Aufforderung zu einer außerordentlich
vorsichtigen Haltung . Wir müssen unsere guten Beziehungen zu
den Mächten erhalten können und nur activ eingreifen , wenn
einer unserer Freunde durch eine andere Macht gefährdet wäre.
Unsere wohlwollende Stellung zu allen Mächten ist von Allen
anerkannt worden und wird , wie wir hoffen , dazu beitragen , den
Krieg zu localisiren . Darauf find alle unsere Bemühungen ge¬
richtet . Wir glauben , daß es zu einer Verständigung über etwaige
Differenzen zwischen Rußland und England kommen wird . Un¬
sere Aufgabe ist also in erster Linie Erhaltung des Friedens , in
zweiter Linie Vermittlung unter den Mächten zur Zerstreuung
von Differenzen und zur Localisirung eines etwa unvermeidlichen
Krieges . Gelingt dies nicht , dann freilich entsteht eine neue
Lage , über welche man combiniren , ich aber heute noch keine Aus¬
kunft geben kann.

Berlin,  6 . Dec . Der Bundesrath hat sich darüber ver¬
ständigt , die Betheiligung des deutschen Reiches an der Pariser
Ausstellung officiell abzulehnen.

Posen,  6 . Dec . In militärischen Kreisen verlautet , daß
bei Ausbruch des russisch -türkischen Krieges das fünfte ( posen ' sche)
Armeecorps in Kriegs -Bereitschaft gesetzt wird,

Wien,  5 . Dec . Die „ Pol . Corr . " meldet aus Petersburg,
daß die Vorbesprechung der Botschafter in Konstantinopel , mit
Ausnahme des Vertreters der Pforte , so lange fortgesetzt werden
wird , bis eine Einigung bezüglich des Conferenz -Programmes
erzielt worden . Jgnatieff wird die Garantien - bezw . auch Occu-
pations -Frage Vorbringen . Das Zustandekommen der Conserenz
ist von der Einigung über die Garantie Frage abhängig.

Die von mehren Wiener Blättern gebrachte Notiz , daß dem Mör¬
der des Briefträgers Guga , v . Francesconi,  die über ihn verhängte
Todesstrafe durch kaiserliche Gnade ertasten und vom obersten Gerichts¬
hof in eine 20jährige Kerkerstrafe umgewandelt sei, entbehrt nach einer
amtlichen Mittheüung des Landesgerichts -Präsidiums in Strafsachen
thatsächlich jeder Begründung.

Wie man aus Paris schreibt , soll die Petition , welche die
Ausweisung der Jesuiten aus Frankreich ( 1828 ) fordert , schon
an 500,000 Unterschriften erhalten haben.

Am 11 . Dezember findet in Paris  ein Kongreß von De-
legirten aller israelitischen  Körperschaften von Europa statt,
um die nothwendtgen Schritte zu thun , damit die Konferenz von
Konstantinopel bei den Reformen , die sie zu Gunsten der Chri¬
sten im Orient von der Türkei zu verlangen die Absicht hat,
die Juden nicht vergißt und für diese ebenfalls Konzessionen
verlangt.

London,  5 . Dez . Die Abendblätter meiden die Ankunft
Salisburys in Konstantinopel.

Brooklyn,  6 . Dez . Das hiesige Theat - r ist heute Abend
gänzlich abgebrannt;  die Zahl der Verunglückten ist sehr
beträchtlich.

Brooklyn,  7 . Dez . Bisher wurden in den Trümmern
des niedergebrannten Theaters 245 Leichname gefunden.

Bukarest,  3 . Dez . Wie man erfährt , sind die Präfekten
bereits vertraulich benachrichtigt worden , daß demnächst 150,000
Russen durch Rumänien marschiren werden.



Nmlliche und Privat -Bekanutmachnngeu
Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Oberamtsgerichtlichem Auftrag zufolge

kommt die iu der Ganlmasse des
Jakob Baitinger,  Rvthgerbers vou hier,
vorhandene Liegenschaft am

Samstag den 16 . Dezember d . I .,
Bormittags 11 Uhr,

. auf dem hiesigen Rath-
Hause im zweiten und letzten
öffentlichen Ausslreich zum

und zwar:
P .-Nr . 97 . Ei, , zweistockigtes Wohnhaus

und Scheuer unter einem Dach,
mit angebautem Schweinstail,
in der Vorstadt an der Haiter-
bacher Straße,

B .-V .-A»schlag 3440 ^
P .-Nr . 244 . 36,9 Rth . Gras - und

Baumgarten,
16,2 Rth . Gemüsegarten

P .-Nr . 245.

-LUK-

'/s M . 5,1 Rth . beim Haus,
Anschlag von Haus und Garten 6000^

Anbot 6000
P .-Nr . 403 . "/a M . 20,4 Rth . Acker

am Lemberg,
Anschlag 550

Anbot 250 ^
P .-Nr . 4403 . ^ M . 38,6 Rth . Acker

hinter der Burg,
Anschlag 600

Anbot 250 ^
Hiezu werden Kaufsliebhaber — Aus¬

wärtige mit amtlichen Vermögenszeugnissen
versehen — eingcladeu.

Nagold , den 24 . Noobr . 1876.
K- Gerichtsnotariat.

__ Stikel,  Ass.
Nagold.

Farren- Verkauf.
Am nächsten

Donnerstag den 14 . d. Mts .,
(am hiesigen Jahrmarkt)

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Farrenverwaltuug an
den Meistbietenden einen zum Schlachten
tauglichen Farren.

Stadtpflege.
Weber.

Altenstaig Stadl.

Kleinnutzholz -Verkauf.
Am Samstag den
16 . Dezember,

klommen Vormittags
11 Uhr

in der Sonne in Fünfbronn , ans dem
Staatswald Hagwald folgende , größten-
theils rothtamnne , Stangen zum Verkauf:

440 Stück 9 — 11 Meter lang,
1730 „ 7— 9 ..
4610 .. 5- 7 „
3 t25 „ 3 5 „ ^

900 „ bis 3 „
Altenstaig , den 6 . Dez . 1876.

A. A. :
Stadtsörsier Pfister.

N e u b u l a ch,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
In der Ganlsache des

Matthäus Dürr,  Schäfers hier,
kommt die vorhandene — aus der Mar¬
kung Neubnlach und Schönbronn gelegene,
i» den früheren Nummern dieses Blattes
beschriebene — Liegenschaft, im Gesammt-
anschlag von 2367 auf den Grund
eines Anbots von 2023 /̂/k!

Montag den 18 . Dezember 1876,
Vormittags 11 Uhr,

zum zweiten und letzteniuale mit
Ansschluß von Nachgebotcn auf

, dem hiesigen Rathhaufe im öffentlichen
- Aufstreich zum Verkaufe.

Auswärtige Kaufsliebhaber wollen sich
mit Vermögenszeugnissen versehen.

Calw , den 27 . November 1876.
K. Amtsnotariat Teinach.

_ Müller. _
Oberschwandorf,

Oberamts Nagold.

Hopfenstangen -Verkauf.
Am Montag den ! 1 . d. M ,

Vormittags 10 Uhr,
kommen in Gemeindewald Killberg zum
Verkauf : 2500 Stück Hopfenstangen , von
7— 11 Meter lang , und 180 Stück Hag
stangen.

Abfuhr günstig , in der Nähe der alten
Frenderistädter Straße.

Den 5. Dezember 1876.
Gemeinderath.

Bürkle

Akkord für Fuhrleute.
Das Abbrecheu der alten Kirche, sowie

das Abführen von Steinen und Schutt
wird am

Mittwoch den 13. d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

im Submifsionsweg vergeben , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

_ I . I . Schüler.
Nagold.

Zugelaufener Hund.
Ein fchwarzgrauer Ratten¬

fänger , der mir dieser Tage
zugelaufen , kann gegen Ersatz

der Fütterungskosten und der Einrückungs-
gedühr binnen 8 Tagen abgeholt werden
bei Restaurateur Gutekunst.

A I t e n st a i g.

Akkord.
Unterzeichneter verakkordirt nächsten

Montag den 1 >. Dezember,
Vormittags 10 Uhr,

ca. 150 Schacht !nthen Abraum im städti¬
schen Steinbrnch.

Liebhaber wollen sich bei Speifewirth
Frey  hier einfindcn.

Christian Lutz,
Maurermeister.

E Makz-Extraet ^
in reinster Qualität pr . Fläschchen1 -H , n

« vorzügliche Z

nMalz -Extraet -Bonbons, ^
^ Kjbisck-Hrnst-Honbons.
fL eigenes Fabrikat,
R stets frisch.
0 Heinrich Gauß,  Konditor.

Nagold.
Schönste neue

BkUsrdrrn
empfiehlt

Carl Pflomm.
Nagold.

1°Erbsen K Ansen
empfiehlt in feinstkochender Qualität

Heinrich Müller.

Hailerbach.
Guten abgelagerten , felbstgebrannten

Zrvetschgen-Branntwein
verkauft pr . Liter zu 86 L oder 30 kr.

Traubeuwirth Maier.

Nagold.

Bockbier
schenkt Samstag und Sonn¬
tag aus

Wilh . Harr,.
__ z. Trau be.
Nagold.

An den Weihnachtsbanm empfehle ich

Glaskugeln . Glasfrüch-
ten , Limerhatter ,Wachs¬
lichter, Aaraffinlichter L

Wachsfiöcke
in großer Auswahl.

Carl Pflomm.

Nagold.

Vorzügliche
von 1 per Pfd . an,

Bruch-Choeolade,
Cacaopnlver,

^ Sacao,
feinste

MhoeoladerienL Bonbonsjj
K in reicher Auswahl.

^ Heinrich Gauß,  Conditor . ^

Kttenstaig.
Mein großes Lager in

Glas K Porrellain
hatte ich für bevorstehende Weih¬
nachten bestens empfohlen.
_ Christian Wu rghard.

29 ildt >erg.
Bei herannahendcr Verbrauchszeit er¬

laube ich mir , meine

Basier Lebkuchen
und alle Sorten andere Lebkuchen,  sowie
Confckt und Sprengcrlcn in schönster
Waare in empfehlende Erinnerung zu
bringen . Zugleich möchte ich Wiederver¬
käufe!: und andere darauf aufmerksam
machen , daß ich nur gute Waare liefere
und solche zu den schon längst bekannlen
billigen Preisen abgebe.

Friedrich Sreger,  Wirth.

Ulmer Münfterbau-Loofe
bei Heinrich Müller

in Nagold.
Ziehung am 18 . Dezember.

Hauptgcwinnste 35,000 -M
20 .000 ..

., 10 .000
10 Hewinnste k 1000 „
20 ,. a 500 „ rc. rc.

Nagold.

Empsrhlung.
Auf bevorstehende Weihnachten erlaube

ich mir , mein Lager in Filz - und Seide¬
hüten , der neuesten Fagoneu , sowie sämml-
liche Filzwarenartikel zu den billigsten
Preisen zu empfehlen.

Reparaturen werden pünktlich und billig
ausgeführt von

Christian Lutz,
Hutmacher.

M 5 tzingen.

Gnies Mroh
hat zu verkaufen

Golllieb Bröfamte,  Weber.



Altenstaig.

2u ^ 6itl»s6dt8-Ktz8e!iklll!6ll
mpfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Gold-, Silber- Sc Neustlber-Waaren
und sichere bei reeller Bedienung die billigsten Preise zu. Carl Kallenbach , Gold- und Silberarbeiter.

Altenstaig.

Zu paHenkie» Weihnachts-Geschenken
empfehleich MleMgel -Lilen . sowie gewöhnliche Lisen . Drehwaffel -Lisen.
Laffemühlen. Kafferöscher, Ailcherschneider, Zuckerdosen, Laffebretter , Satz¬
tennen , Mssing -Mörser , Leuchter , Kack- L Wiegenmesser . Trschblätt-
chen. Gewürz -Kästchen.

Khrrstran Wurghard.

Mt Achs-, Haus- nuL Achkrs-Spiunerei
Ichrmeute-RaueusbUg
empfieblr sich zum Spinnen von

Flachs , Hanf ». Abwerg
im Lohn und sichert billige und reelle Bedienung ru.

Das Verweben der Garne besorgen wir bestens.
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten:

Ginttl « !» ILi »« 0v1 in Nagold,
Sr « 8t » V Lu « in Entringen,
CI . HV . LiitL in Altenstaig,
<» jx . W' i ' . AC » i 1l » i in Emmingen,
8vd L,k !li »8 , Gemeinderath in Vollmaringen,
CHir . Sailer in Wildberg.

Zi, Weihnachts-Geschenken
empfehlen wir eine Auswahl schöner Bilderbücher und Jugendschriften.

Da nickt immer alle ? Eewünickte auf Lager sich befindet , so bitten wir die

Bestellungen » ich! ru vcrrögeni . um solches noch reilig beschaffen zu können.
Alle in Zeitungen oder ionNwie empfohlenen Werks und sonstigen Schriften

sind durch uns ru den gleichen Preisen , wie angekündigi , ru beziehen , und ge¬
wählt demiiach der direkte Bezug von den Verlagshandlungeu keinen Vortheil für
den Besteller , wie noch so häufig angenommen wird.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

WWS LSSW ZW^ iKZWS: i

A l t e n st a i g
Auf Weihnachten empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

LebkuchenK Wkihnachts-Cunsect,
alles sehr billig.  Wer pfundweise einkanft , erhält es zum en gros-
Preis.

M . Naschold , Conditor.

W

Sk a g o
Meine Weihnachtsaglsstellung in

NmÜerspietmaareu
ist in geheiztem Zimmer eröffnet und lade ich zu geneigtem Besuche höflich ein.

Leöensverstcherungs-LGrsparniß-Aank in SLuLlgarL.
Versicherungen in Kraft 38,048 Policen mit -a, 113,817,000 —
Neuer Zugang ,m laufenden Jahre 3181 Anträge „ „ 17,383,100 . —
Bankfond pr. 31 . Deeember 1875 „ „ .. 10,116,300
AllerGewinnffließ tun gefchiuälert den Versicherten  zu.
Dividrndrn -Bertheilung im Jahre 1876/77 38 Proeent der Prämie.
Durchschnitt des Verwaltungsaufwandes seit dem

21jährigen Besteben der Bank 5,39 * », der Jahres -Einnahmen.
Aufwand im Jahre 1875 . . . 5,49 */», „ „ „

Anträge nehmen entgegen :
Nagold : ker «i . Pfeiler , Altenstaig : Stadtschultheiß kiekter,
Egenhausen : Schulmeister lluxerer , Freudenstadt : Kearx
IVaxaer , Schulmeister Uvrnkerxer , Herrenberg : Schullehrer
8 »1tler , Horb : VVm. kratk , Pfalzgrafenwciler : Schulmeister
vieterle , Wildberg : kranr lüwer.

Nagold.

Sophs Se BtNröste
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken zu den
billigsten Preisen.

Extra -Bestellungen bitte ich möglichst
bald zu machen.

M . Weber,  Sattler,
bei der neu en Kirche.

Nagold.
Die rühmlichst anerkannten

arabischen Gummikugeln,
allein ächt bereitet von W .Friedr . Erha rdt
in Stuttgart , sind das beste Linderungs-
mittel für Brust - und Hustenleidende und
sind solche in ' /, u . Sch . zu haben bri

_ G . H . Gauß,  Conditor.

Zu WchmchtsMenktn
erlaube ich mir , eine schöne Auswahl in
Gebet -, Predigt - , Gesang - u . Schulbüchern,
Schreib - und Photographie Album , Oval-
u . Photographie -Rahmen , Schreibmappen,
Brieftaschen , Schreibhefte , Farbenschachteln
u . s. w . in empfehlende Erinnerung zu
bringen . Ebenso empfehle ich mich zu
Anfertigung allerlei Galanterie -Arbeiten,
sowie aller in mein Fach einschlagcnde«
Artikeln.

_Th Schüler,  Buchbinder.
A l t e n st a i g.

Lebkuchen, Sprengerlen
und feines Kontect

empfiehlt in sehr schöner und guter Waare,
besonders auch an Wiederverkäufer,

_Carl Walz.
A t t e n sl a i g.

Ein tüchtiger

Fahrknecht
findet bis Weihnachten gegen hohen Lohn
eine gute Stelle bei

Löwenwirth Sch ex.

Nagold.
Dem hiesigen und auswärtigen Publi¬

kum bringe ich mein gut sorlirtes

Schuh - H Stiefel - Lager
durch alle Rubriken in empfehlende Erin¬
nerung mit dem Bemerken , daß ich lauter
selbstgefertigte Waare führe.

Wer schöne und gute Waare wünscht,
der kaufe bei
_ Jakob Walz,  Schuhmacher.

Nagold.
Ei » noch gut erhaltenes

Harmonium
wird zu mietben , nach Umständen auch
zu kaufen gesucht ; von wem ? sagt die

Redaktion.

Nagold.
Ein langhaariger,

zeichneter
ausge»

Rattenfänger
ist zu verlausen ; zu erfragen bei der

_ Redaktion.

Schwar;e Tinte
gibt in beliebigen Quantitäten ab

die G . W . Zaiser ' sche Buchh.



A l t c n st a i g.

Rinderspielmaaren
in großer Auswahl , namentlich vollständige Puppenzimmer und Küchen,  sowie Ein¬
richtungen in dieselben, Kochherde, Kaufläden , versch. Service , Spiele , Puppengestelle
und Kopse, gekleidete Puppen von 20 >s bis 2 Glasfrüchten aller Art,  Lichter¬
halter und Lichter rc. rc. empfiehlt zu geneigter Abnahme

O HV.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Silberne Medaille.
X

Die größte und berühmteste

Lohnspinn- und Weberei

Schretzheim,

Ulm a . D . 1871.

Station Dillingcn zwischen Ulm-AugSburg,
Ehrendiplom. München 1875.

ersucht um Uebergabe von Flachs , Hanf und AbwerH . Zufolge
größter Auswahl passendster neuester Maschinen , vermag sie jeden Roh¬
stoff  der natürlichen Faserlänge nach entsprechend und vorzüglich zu
spinnen und zu zwirnen und ist Jedermann eingeladen , davon selbst Ein¬
sicht zu nehmen . Ablieferung erfolgt schleunigst.

Die Bahnfracht ist her und hin frei mit Ausnahme für zu geringe
Wergsorten . Das Hecheln erfolgt unentgeldlich und wird der Hanf auch
ungerieben , der Flachs geschwungen  angenommen . — Für diese
wirklich sehr zu empfehlende Spinn - und Webfabrik sind wir bereit , Zu¬
sendungen zu vermitteln . Die Agenten:

Heinrich Müller in Nagold,
I . Braß in Jfelshausen,
Ernst , Wagmst . in Gültlingen,
I . Walz , Kfm. in Wildberg,

I . Bihler in Walddorf,
Theodor Rall in Sulz,

LZCarl Henßler in Altenstaig,
Carl Wolf in Herrenberg.

X
X
X
8
X
X
X
8
X
X8
X
X

A l t e n st a i g.

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter betreibt nunmehr sein Geschäft als Uhrmacher , im Hause seines

Laters I . D . Schaible , Tuchmachers , und erlaubt sich hiemit , unter Zusicherung so¬
lider und billiger Ausführung seiner Aufträge , bestens zu empfehlen.
_ _ Lo uis Schaible,  Uhrmacher.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Bleichen:

Mnf unä Abwerg
und wird der seitherige Spinnlohnpreis für den Schneller mit 1228 m Länge berechnet. —

Ans die ausgezeichnete Qualität der rohen und gebleichten Leinwand machen
wir besonders aufmerksam . —

Iie Menten:

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Nagold.
Auch Heuer führe ich die anerkannt guten

Basler Lebkuchen,
sowie Honiglebkuchen,

feine und ordinäre
und alle Sorten feines Confeki.

Carl Pflomm.
Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich alle in dieses Fach einschla¬
genden Artikel , als:  Baschlick . Abendtücher^
Kopfswahls , Kaputzen , Fanchons , Kinder,
kleidchen, Nöckchen, Jäckchen , Hütchen-
Käppchen, Schäwle , Jagdkappen,Perlstößer,
Buckskin- und Lamahandschuhe , Unlei Hosen,
Kindermuffe , wollene Leibchen , Flanell¬
hemden , Krügen und Kravatten u. s. w.
Bei Zusicherung billigster Preise bittet um
geneigte Abnahme

Christian N a a f.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich in größter Auswahl : Corsett-
und Moireschürze , weiße und farbige
Unterröcke und sichere die billigsten Preise
zu. Der Obige.

3m Verlag « «on
Sitchter 'i Verlagianstalt In

ietrztg ist erschiene» » . in fast alle»
Buchhandlungen „ rrSHIg : „ vr . Llr, '»

/ tVatiirtieilrnotkollo " , >
S2Log «n, mit viele » in den Text gedruckt, axntom.

, ? »btl « un, .̂ Pr «i , 1 Mark .- Diese » dar,Sgl . Werl l

»erlälßgl __ _ _
jj^ - dgeiruckten zahlreichen glänzenden

^ Attest « beweise » . ^

LN Le» »»K , Rohrdorf,
Bk. SiraL , Haiterbach.

WKeK .llv , Bondors

Le . Si » >»88 , Mötzingen.
Simmersfeld.

W i l d b e r g.
Bei Unterzeichnetem liegen gegen gesetz¬

liche Sicherheit

250 Mark
Pfleggeld zum Ausleihen parat.

Den 6. Dezember 1876.
_Friedrich Steimle,  Metzger.

N agold

Grrste zum Mälzen
in Quantum von 33 Cir . nimmt unter
Garantie an , und besorgt pünktlich per
Cir . 1 30 A

Gottfried Walz,
Rälzereibcsitzcr.

Nagold.
Meine große Auswahl von

NiMrspiefwliaren,
namentlich felbstverferiigte große und kleine Pferde und Wiegenpfcrde , empfehle zu
äußerst billigen Preisen und lade zu zahlreichem Besuch freundlichst ein.

Franz Gulekunst,  Dreher.

Kille zu beachten! Bitte zu beachten!
Zu Weihnachts - Geschenken

empfehle ich eine große Auswahl Regenschirme für Herren , Frauen und Kinder
in fein Zanella,  Alpaca und Baumwollstoff und sichere bei guter Arbeit billige
Preise zu.

Das Repariren , sowie das Ueberziehen alter Schirmgestelle wird schnell
und billig besorgt.

Ebenso bringe ich mein reichhaltiges Lager in Tabackspseifen , Cigarrenspitzcn,
Spazierstöcken , sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel in empfehlende Erinnerung.

Georg Walz,
Dreher und Schirmsabrikant.

Hächsel-Fullerschiikid-Maschine»
billigen Preisen unter Garantie für vorzügliche Leistung . Solide Agenten erwünscht,
gegen hohe Provision.

?b . Raxsartk L kowp .z Maschinenfabrik , Frankfurt a. M.

Nagold.
Gegen gute Versickerung liegen

1600 M
^zu ö"/o aus einen oder mehreren
Posten zum Ausleihen parat;

bei wem ? sagt die
. Redaktion.

8t «iliverk 's6k6
Lrustdondoii»

sinä svrvobl natural Zenominou als
^benrls unä Uorgens in boissor IVlilab
oäor Mise aufgelöst getrunlcan von
vorsügliabar IVirkung gegen zerles
Hals - uncl Lrustlsiäen . ln Original-
paolceten a 50 Mg vorrärkig in IZist-
xolä bei 6. 8ebmi<i. in IViickberx bei
0. IV. k. «eiebert.

Frucht - Preise.
Altenftaig,  8 . Dezember 1876.

M. P s. M. Pf . M. Pf
Dinkel , neuer . - . 11 - 10 63 10 -
Haber. 8 35 7 60
Gerste. . - - 9 80 — -

Müblsrucht . . . . . - - - 11 50 — —
Bonen. . - — 11 — — -

Waizen. 13 34 13 -
Rogier. . 12 - 11 72 tl 30

Verantwortlicher Nedallcur : Steinwandel  in Nagold. — Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchhandlung in Nagold.
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